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Amtliche Bekarttttmachrmgerr.

Bekanntmachung.
Unteroffiziere und Mannschaften aller Waffen¬

gattungen der Reserve und LandwehrI, welche
bereit sind, in das Ostasiatische Detachement einzu¬
treten, können, ohne Anspruch auf Marschgebühren
zu haben, sich bis spätestens7. Juni 1S08 Werk¬
tags Vormittag um 9 Uhr im Geschäftszimmerdes
Bezirkskommandos zur ärztlichenUntersuchung melden.

Die Bedingungen können beim Bezirkskom¬
mando eingesehen werden.

Calw,  29 . Mai 1908.
Kgl. Bezirkskommando.

Tagesnenigkeiten.
Calw.  Am Himmelfahrtrfest nachmittags

wurde hier bas Bezirkr-Missionrfest  unter
zahlreicher Beteiligung namentlich der Landvolks,
gehalten. Dekan Roos  eröffnet« die Feier»indem
er von der Stelle 1. Kor. 15, 58 ausgehend
darauf hinwier»wie man gegenwärtig in der alten
Christenheit eher den Eindruck von einem Rück¬
gang des Christentums haben könnte bei der
zunehmenden Sittenlosigksit, Gleichgültigkeit und
Feindschaft gegen alle Religion» wie dagegen zu
derselben Zeit in der Hsidenwelt ein viel stärkerer
Zug zum Christentum sich finde als in den letzten
Jahrzehnten. Dis alte Christenheit sollte des-
wegen nicht Zurückbleiben, sondern immer zunehmen
im Werk des Herrn. Sodann berichtete Missionar
Stahl  über dis Basler Mission im deutschen
Schutzgebiet Kamerun.  Von dem schweren
Anfang und dem erfreulichen Fortgang de« Werkes
auf den Stationen an der Mündung des Kamerun¬
flusses ausgehend, führte er die Zuhörer weiter
ins Innere, in das Bergland der Station Nyasoso,
wo die Missionare, unterstützt von der deutschen
Regierung, noch einen schweren Kampf bestehen
müssen gegen die Losango, jene Kamerun eigen¬
tümlichen Geheimbünde,Maskeraden unter religiöser
Flagge, die in Wahrheit Mord- und Erpressung«-
gesellschaften sind. Er führte weiter nach Norden
auf die Stationen Bali und Bamum,  wo zwei
verständige Häupüinge namentlich das Schulwesen
der Misston durch ihre Autorität fördern und selbst
die Sonntagrfeier angeordnet haben durch Ver-
legung der Märkte. Zuletzt wurde noch die Station
Sakbayeme  am Sannagasluß berührt, wo vor
wenigen Jahren ein Europäer sich nicht leicht
hinwagte, während jetzt eine von den Eingeborenen
gebaute Kirche dort steht und 43 Außenstationen
mit Schulen versehen sind. Die Basler Mission in
Kamerun hat jetzt über 7000 Getaufte und 9000
Schüler. Der dritte Redner, Missionar Schaible,
führte die Zuhörer nach Ostindien,  wo die
Erfolge langsamer sind, da die Uebertretenden oft
ihre ganze Lebensstellung drangeben müssen und
aus der Familie ausgestoßen werden. Doch find
jetzt in ganz Vorderindien gegen1 Million Heiden
für die evangelische Kirche gewonnen. Der Missionar
gab ergreifende Beispiele dafür, wie die christlichen
Schulen in Indien doch in einzelnen Schülern
eine solche feste Ueberzeugung von der Wahrheit
des Christentum« wirken, daß sie den scharfen
Drohungen und den flehentlichen Bitten ihrer
nächsten Angehörigen widerstehen und nachher durch
ihr freundliches Benehmen gegen dieselben, zuwellen
fie nach sich ziehm.

Calw  29 . Mai. (Rathaurbericht.) Die
bürgerlichen Kollegien beschlossen heute auf grund
eines Sachverständigengutachtens den Ankauf des
Nonnenmacher'schen Mühleammsens um den Preis
von 45000 ^ zu ZDecken der Errichtung eines
Elektrizitätswerks.  Das Anwesen geht
am1. Mai 1909 in den Besitz der Stadt über.
Bis dahin wird die Entscheidung über die ver-
schiedenen Projekte für das Werk getroffen und
die Regierungrgenehmigung für den Wasserbau
eingeholt sein, so daß mit dem Frühjahr 1909
spätestens der Bau begonnen und dann rasch durch¬
geführt werden kann. 62.

Holzgerlingen  OA. Böblingen 29. Mai.
In das Dunkel der hiesigen Brandstiftungen
scheint nun Licht zu kommen. Während schon
längere Zeit ein hiesiger Bürger verhaftet wurde,
traf vor einigen Tagen das gleiche Schicksal einen
weiteren Bürger. Elfterer soll den Letzteren
verraten haben. Beide find verheiratet und haben
zahlreiche Familienangehörige. Wie man hört,
sollen die Motive der Tat darin liegen»daß einer
der Verhafteten seine Häuser habe verkaufen wollen.

Stuttgart  30 . Mai. Die Zweite
Kammer  ist bet der gestern fortgesetzten Beratung
der Bauordnung nur ein kleines Stück vorwärts
gekommen Einige Artikel, die über die Verhängung
derB aus per re für bestimmte Teile des Gemeinde¬
bezirks bei Feststellung oder Abänderung eines Orts-
bauplanS oder einzelner Baultnien nähere Be¬
stimmungen treffen, konnte nach kurzer Debatte
erledigt werden, dagegen wurde durch die rechtlich
ziemlich verwickelte und in die Privatrechte der
Grundeigentümer tief einschneidende Frage der
Zwangsenteignung  zur Durchführung des
OrtsbavplaneS noch die ganze Sitzung ausgefüllt,
ohne daß man zu einem Abschluß kam. Nach vier¬
stündigen Debatten stellte sich vielmehr das Bedürfnis
heraus, die Beratung abzubrechen, um den Fraktionen
Zeit zur Formulierung eines Kompromißantrages
zu geben, der in der heutigen Sitzung den weiteren
Verhandlungen zu Grunde gelegt werden soll.
Was zunächst die Frage der Bausperre anbelangt,
so wurde mit 40 gegen 35 Stimmen ein vom Bericht¬
erstatterv. Gauß  gestellter Antrag angenommen,
wonach die Sperre bei Feststellung kleinerer Orts¬
baupläne oder einzelner Baulinien schon nach Ablauf
von 1 Jahr, bei umfassenden Ortsbauplänenoder
bei Feststellung ortssatzungsmäßigerVorschriften da¬
gegen erst nach Ablauf von3Jahren außer Kraft treten
soll. Im Entwurf der Regierung war eine einheitliche
Sperrfrist von2 Jahren vorgesehen, und ein An¬
trag des Zentrums wollte dieselbe, wenigstens bet
umfassenderen Ortsbauplänen, auf 2'/, Jahre er¬
weitert wissen; das Haus entschied sich aber für die
vom Abg. v. Gauß vorgeschlagenen Fristen. In
der Zwangsenteignungsfrage  hat die
Kommission, im wesentlichen in Uebereinstimmung mit
dem Regierungsentwurf, beschlossen, daß die Ge¬
meinde vom Tag der rechtsgültigen Feststellung von
Ortsbauplänen an das Recht haben soll, die zur
Durchführung des Ortsbauplanes erforderliche
Grundfläche nach Maßgabe der für die ZwangS-
enteignung von Grundstücken geltenden Vorschriften
dem Eigentümer in ihrem ganzen Umfang oder zu
einem zunächst dem Bedürfnis entsprechenden Teile
zu entziehen. Diese Fassung wurde vom Zentrum
bekämpft; die Abgg. Gröber, Rembold -Gmünd
undR emb0 ld-Aalen wandten sich entschieden gegen
ein solches„vorzeitiges" Enteignungsrecht der Ge¬
meinde, das zudem die Rechtsverhältnisse zu Gunsten
der Gemeinde und zu Ungunsten des Grundeigen¬
tümers verschieben und unter Umständen, namentlich
wenn eine gewalttätige Gemeindevertretung am

Ruder ist, einen schweren Eingriff in das Privat¬
eigentum bedeuten könnte. Das Zentrum brachte
einen Antrag ein, daß die Enteignung erst dann
zulässig sein soll, wenn die Gemeinde mit der Durch¬
führung der Straße beginnt oder ein Bedürfnis für
die Anlegung einer Wasserleitung oder Einrichtung
der Beleuchtung vorliegt. Die Beratung wird heute
auf Grund der neuen Vorschläge fortgesetzt.

Stuttgart  29 . Mai. Die Kommission
für die Festsetzung der Fleischpreise gibt einen
Preisaufschlag des Ochsenfleifche»  von
82 auf 85 Pfennig und des Rind-  und Schweine-
fl eis ches von 70 auf 75 bezw. 75 auf 80 Pfennig
bekannt.

Stuttgart  29 . Mai. Der Polizeibericht
schreibt; Heute früh2^ Uhr hat sich im Hofs
eines Hause« der Reuchlinstraße ein 31 Jahr
alter led. Taglöhner erschossen.  Er litt seit
längerer Zeit an Wassersucht und war erst kürzlich
aus dem Spital entlassen worden.

Wangen -Stuttgart  29. Mai. Gestern
nachmittag1 Uhr fing es hier plötzlich an zu
hageln.  Die Körner fielen in einer Größe
von Wallnüffen längere Zeit, so daß die Straßen
bald weiß bedeckt waren. Der Hagel hat Schaden
in den Gemüse, und Obstgärten, strichweise auch
in den Weinbergen angerichtet.

— Wie der „Staatsanzeiger" mitteilt,
hatten sich am 24. Mai in Murrhardt  die
Angehörigen der Familie Nägele  vereinigt
(darunter der Landtazsabgeordn. Prof. Nägele«
Tübingen),um gemeinschaftlich den 100.Geburt»«
tag  des Vater« und Großvaters, Schloffermeistsr«
Ferdinand Nägele  zu begehen, der als Landtags«
abgeordneter und Frankfurter Parlamentsmitglied
einst im politischen Leben des Lander eine populäre
Figur gewesen ist. Gemeinderat und Bürger-
aurschuß sandten der versammelten Familie ein
Schreiben, in dem der Verdienste de» alten Nägele
um das Wohl der Gemeinde(er war auch lang-
jähriger Gemeinderat und Stiftungspfleger)
dankbar gedacht wurde.

Göppingen  29 . Mai. Der Schlacht¬
hausverwalter Kern,  der sich in Nürnberg der
Polizei gestellt hat und von dort nach Ulm ein¬
geliefert worden ist, wird sich vor der Ulmer
Strafkammer wegen seiner Verfehlungen zu ver¬
antworten haben. Er ist laut „Göppinger Ztg."
durch einen Landjäger nach Göppingen verbracht
worden, um hier bei Untersuchungen an Ort und
Stelle zugegen zu sein.

Geislingen  29 . Mai. Ein Mann, der
nach seinen Wiesen im Längental sehen wollte,
fand in einem zur Zeit ziemlich angeschwollenen
Wassergraben die Leiche eines etwa 45 Jahre
alten Mannes. Die Polizei fand bei der Leiche
keine Anhaltspunkte für die Persönlichkeit de«
Toten. Es ist vermutlich ein Italiener. Der
Kopf wies einige Verletzungen auf, die aber auch
erst im Wasser entstanden sein können.

Heidenheim  29 . Mai. Gestern wurde
wegen Brandstiftung  ein Dienstmädchen ver-
haftet. Er hatte schon am Tage zuvor zu einer
Waschfrau geäußert, es sollte doch einmal im
„Hirsch" brennen, damit fie von ihrer Stelle
käme. Bald darauf fand man auf der Bühne
de« Gasthofe» brennende Strohfäcke, die freilich
rasch gelöscht wurden. Da« 23 Jahre Me Mädchen,
das sich sonst gut geführt hat, mußte nach anfäng-
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lichem Leugnen die Tat eingestehen und steht nun
seiner Strafe entgegen.

Schramberg  29 . Mai . Die hiesige
Sozialdemokratie  hat den für den Kenner der
einschlägigen , insbesondere der persönlichen Ver¬
hältnisse ganz unverständlichen Beschluß gefaßt,
bei der Stadtschultheißenwahl  am 4.
Juni für den bisherigen Stadtschultheißen Harrer
einzutreten.

Schramberg  29 . Mai . 4 —500 Stämme
Langholz der Junghans 'schen Fabrik , die an der
Straße nach Lauterbach lagerten , find ins Rutschen
gekommen und nachdem sie eine Anzahl Bäume
umgeriffen hatten , dm Abhang hinunter gerollt.
Sie haben die Straße versperrt , aber zum Glück
niemand verletzt , da sie gerade frei vom Verkehr war.

Ravensburg  29 . Mai . Gestern vor¬
mittag ist in der St . Jodocuskirche  während
des Gottesdtenstes plötzlich ein Stück Plafond
heruntergebrochen,  wodurch sich eine dichte
Staubwolke bildete und bis Gläubigen in panischen
Schrecken versetzt wurden . Viele stürzten trotz
der Beruhigungrversuche durch den Geistlichen aus
Furcht vor weiteren Brüchen aus der Kirche. Das
herabfallende Stück traf einen Mann am Kopfe,
der aber keinen Schaden nahm . Die Kirche ist
erst vor einigen Jahren renoviert worden.

Frankfurt  a . M . 29 . Mai . Ein 15-
jährigeS Mädchen ließ sich am Mittwoch Abend
in einem hiesigen Warenhaus einschließen, kleidete
sich am Himmelfahrtrtage aus dem Warenlager
von Kopf bi» zu Fuß neu , verbrachte auch die
Nacht auf Freitag in den Räumlichkeiten und
wollte heute früh unbemerkt als elegante Dame
da« Warenhaus verlassen . Da man sich ihres
Kommens nicht erinnerte , hielt man sie an . Sie
wurde , nachdem sie der freundlichen Bitte , sich
wieder umzukleidm , nachgekommen war , der Polizei
übergeben.

München  29 . Mai . Bekanntlich wurden
vor einigen Monaten ein hiesiger Weinwirt und
dessen Frau wegen jahrelanger an einem Rechts¬
anwalt  begangener Erpressungen  in Höhe von
KOO OOÔ i mit mehreren Jahren Zuchthaus bezw.
Gefängnis bestraft . Nunmehr wurde kürzlich an
dem Rechtsanwalt ein neuer  Erpressungs¬
versuch  verübt . Die Polizei  hat bereit-
einige Verhaftungen  vorgenommen , mußte diese
aber wieder auf heben.

Essen  29 . Mai . Der sozialdemokratische
Reichstags -Abgeordnete Molkenbuhraus  Berlin,
der gestern Abend in einer sozialdemokratischen
Versammlung sprechen wollte , ist auf der Durch¬
reise von Berlin kommend in Eberfeld von einem
Schlaganfall betroffen worden unb liegt schwer
krank darnieder.

Hamburg  29 . Mai . In der Acetylen¬
gasfabrik bei Cuxhaven  fand gestern eine
Kessel - Explosion  statt , unter weithin schal¬
lender Detonation . Mehrere eiserne Behälter,
in welchen stch ein neuer patentierter Stoff zum
Zusammenschweißen von Eisen befand , flogen in
die Luft . Der Schuppen » in dem die Behälter
aufbewahrt wurden , ging in Flammen auf . Einer
der Erfinder de» Stoffe », ein französischer Ingenieur,
erlitt schwere Brandwunden . Der Sohn de«
Gasmeisters wurde leicht verletzt.

v« Domatmm bei Stammheim.
Plattform 635 w über dem Meere.

Bi « vor Kurzem wollte es fast scheinen als
ob das ausschließliche Wanderziel aller Naturfreunde
der Calwer Gegend in dem Gebiet westlich der
Nagold und nördlich der Stuttgarter Bahnlinie
zu suchen sei. Und doch zeigt uns schon ein Blick
auf das Blatt „Sta nmheim " der vortrefflichen
Höhenkurvenkarte 1 : 25  000 oder auf das Blatt 3
der Schwarzwaldvereinrkarte 1 : 50000 , daß hier
zwischen den Orten Stammheim , Gechingen,
Deufringen , Dachtel , Deckenpfronn und Holzbronn
nicht unbeträchtliche Waldkomplexe liegen , welche
teil » malerische Gteilhänge des östlichen Nagold,
ufers mit hübschen Einblicken in diese« Tal , teil«
Kuppen mit Ausblicken gegen Schönbuch und Alb
und muldenförmige Waldtäler in lieblicher Ab¬
wechslung aufweisen . In diese« Gebiet einzudringen
bewog im Vorjahr den Calwer Schwarzwald-

Bezirksverein der Zuspruch und die Führung eine«
ortskundigen Mitgliedes und hat die damalige
Wanderung einen , auch in diesen Blättern ge¬
schilderten sehr befriedigenden Verlauf genommen.

Der auf 24 . Mai d. I . ebenfalls in ge¬
nannte Gegend geplante Aurflug hatte leider unter
der Ungunst des juppiter pluvius sehr zu leiden.
Gleichwohl hat auch dieser Tag wieder einer
kleinen Schar sturm - und regenfester Wanderer
einen Einblick in die intimen Reize einer noch
wenig bekannten Gegend gewährt . Die „Haupt-
attraktion " aber war der Domaturm — „Daumen"
heißt unser Berg auf der Schwarzwaldvereinrkarte
— offenbar mit Unrecht . Die amtliche Schreib¬
weise „Doma " findet sichu . a . in einem „Plan über
den Herzog!. Kirchenrats -Hirsauischen Klosterwald
Doma ausgenommen 1774 : äsl xeomstra NüIIsr
8 inuno 62 li 6iill " und dem Kloster Hirschauer Forst«
verwaliungs -Lagerbuch in den Jahren 1717/22
durch Joh . Georg llodn Forstverwalter zu Hirschau
verfaßt , wonach „der Doma ein lauter Laubholz
mehistens von Alchen und Buchen auch etwas von
Forchen , theils ein nüzlich Gepüsch an dessen Aus-
raum - und Abhauung man in diesem Jahre den
Anfang gemachet " . Aus dem Jahre 1482 findet
sich die Schreibweise Struma , und Duma , 1567
Mioma . Ein längst abgegangene Kaplanei auf
dem Berge könnte wohl dem 8t . I 'llomas geweiht
gewesen sei.

Andererseits paßt die Form des Berges
vortrefflich zu der Bedeutung des mittellateinischen
äoma ^ -Kuppel . Auf dem höchsten Punkte findet
sich in Mitten eines beträchtlichen Steinhaufens
ein kleiner Mauerrest , sei es, daß da jene Kapelle
stand oder daß in noch älterer Zeit ein Wart¬
turm durch Feuer - und andere Zeichen die Ver¬
bindung aus dem unteren Nagoldtale mit den auf
der Höhe de» Gäus gelegenen Gegenden vermittelte.

Kurzum , dieser höchste Punkt schien seit
Langem dazu bestimmt , eine hervorragende Aus¬
sicht zu bieten , wenn er gelang , den Blick über
die Kronen des ca. 20 —22 m hohen Hochwald¬
bestandes von Buchen mit eingesprengtem Nadel¬
holz zu erheben , welcher die ganze Kuppe bedeckt.

Der längst geplante Aurflug der Calwer
Bczlrksvsreins bot dazu den Anlaß und durch das
werktätige Zusammenwirken oller dafür interessier¬
ter Kräfte , welche sich zum Verschönerungsverein
Stammheim zusammenfanden , gelang es, unter
der uneigennützigen Leitung des Herrn Oberamls-
baumeister Kicfner von Calw ohne jeden Unfall
ein 25 m hohes, zwar einfaches , aber doch ganz
stabiles Aussicht! gerüst zu erstellen , welcher richtig
auf den 24 . Mai dem Calwer Verein eröffnet
werden konnte.

Bei günstigem Wetter , bietet sich eine Rund,
schau von überwältigender Schönheit . Zwar die
Stadt Calw verbirgt uns die gegen den Bahnhof
vorgeschobene Bergzunge de» „Häfle " mit seinen
wallförmigen Erdaufwürfen auf der Spitze , aber
aus der Tiefe des Tales winkt uns der Hirsauer
„Eulenturm " von einigen Häusern umgeben und
hinter ihm hebt sich vom grünen Bergerhang der
rotbraune Turm der Liebenzeller Burgruine ab.

Gegen Westen schweift der Blick über die
Gefilde des „Hecken- und Schlehengäus " mit
ihrem Wechsel zwischen Feldgrundstücken und Wald¬
parzellen , dazwischen malerisch eingebettet die vielen
Weiler , die Städte Zavelstein mit seiner stolzen
Ruine und das bergbauberühmte Bulach . Dahinter
quer vor dem Enztal liegend, die langgezogene
dichtbewaldete Meistern »Ebene.

Ueber die Berge der Schopflocher Gegend
wandert der Blick gegen Süden und heftet sich
staunend auf den gewaltigen Höherzug der Alb
von Schafberg und Lochen an , welche über Ober¬
jettingen weg zu uns Herüberwinken , in ununter¬
brochenem Zuge , überragt von dem Kaiserberge
Hohenzollern , der stch gerade von dieser Seite be¬
sonder« malerisch abhebt. Wer zählt die Gipfel,
nennt die Namen ? Wir führen nur den trutzigen
Neuffen an , am Ende der Kette die Teck mit ihrem
zierlichen Turme . Ganz links aber zeigt sich losgelöst
wie eine vorgeschobene Hochwacht der Hohenstaufen
und schließt den Reigen in blauer Ferne . Weiter
im Vordergründe erscheint da« hochgelegene statt-
liche Deckenpfronn , dahinter der Höhenrücken de»
Schönbuch » mit dem scharfen Profil de« Herren¬
berger Schloßbergr.

Weiter gegen Osten liegt Böblingen in

ganzer Breite vor uns , seinen Gewerbefleiß durch
himmelanstrebende Kamine bezeugend, deren Opfer
dar hellstrahlende Sanatorium zu Hellen verspricht.

Ueber die langgestreckten Höhen der Stutt¬
garter Berge und *die fernen Hügelzüge des
Strombergs kehren unsere Blicke wieder in da»
Nagoldtal zurück.

Der Wege zum Doma find gar viele und
eine Reihe schönster Spaziergänge von beliebiger
Ausdehnung läßt sich an seinen Besuch knüpfen.
Von Calw her durch da« romantische Schleiftäle
bis an den Seedamm de» früheren 12 Morgen
großen Hirsauischen Klostersees — leider hat die
Zeit die delikaten Karpfen , einst Fastenspetse der
leckeren Mönche, in Millionen von Fröschen ver¬
wandelt » welche die Sommernächte mit melancho¬
lischem Gequacke durchtönen ! Von hier führt
uns ein etwas steiler Fahrweg den Berg hinauf
zum Turme . Ooer aber überschreiten wir auf
der Station Teinach das Geleise und steigen auf
dem schattigen „Sauerbrunnenfußwege " zum
Dickemer Schlößle empor.

Am Hang herab zieht sich der uralte „Toten-
weg" auf dem in alten Zeiten von Holzbronn
und Gültlingen her die Verstorbenen nach Ksnnt-
hsim gebracht werden mußten um dort im tiefen
Tale ihre letzte Ruhe zu finden . So hielt sie
das uralte romanische Walskirchlein im Banne,
um 1075 ,.aä 8t . 6anäiäum " mit seinen Hink-
würdigen Wandmalereien aus der Mitte des 13.
Jahrhunderts ; es diente wohl auch den im 12.
Jahrhundert genannten „ 8oror6s aä 8t . Oan-
äiäum " von denen der Ooäex HirsauAiensis
zu berichten weiß , als Stätte der Andacht.

Die Trümmer ihres Klösterchen« birgt auf
der Höhe ein Wäldchen bei Lützenhardt.

Wir nähern uns durch fröhliche Tannen-
jungwüchss der Spitze der Bergnase und stoßen hier
rechts — unweit von unserem Fußpfad auf die letzten
Reste der Ruine Dicke nach dem Landbuch von 1L24
„im alt Burgstall " vormals im Besitz der Stadel-
Herren » Waldvögte und Truchsessen von Waldeck,
deren Stammburg auf der gegenüberliegenden Seite
der Nagold auf halbinselförmiger Bsrgeshöhe noch
mit hochragenden Mauern herüberwinkt , im Sommer
freilich ganz eingehüllt von des Waldes mitleidigem
Schatten.

Mit dieser Burg wurde auch das Dickemer
Schlößle im Jahre 1284 von Kaiser Rudolf
wegen Landfriedensbruchs der Waldecker Herren
durch den Landfriedensrichter Grafen Albrecht
von Hohenberg zerstört . Zurück über den tiefen
Wallgraben streben wir vollends der Hochfläche
zu und treffen in einer Walbecke auf die Fsld-
markung des Dickemer Hofs , eines ehemaligen
Hirsauer Meierhofr , jetzt Fideikommiß der Familie
von Georgii 'Georgenau.

Ueber den freundlichen Hof auf dem „Stroh¬
weg" , einem alten Verbindungsweg nach Gechingen,
gelangen wir mählich in die Höhe und unter hübschen
Ausblicken auf Holzbronn , Bulach und die Kirch¬
türme von Effringen und Oberjettingen — dahinter
bei günstigem Wetter die Alb mit der Gegend
der Lochen — vollends auf die Domakuppe und
zum Turme . Fast schien eine Weile dessen Bau
an dem Schicksal des babylonischen zu scheitern
und der alte Zweifler 8t . Ilioums sich dafür
rächen zu wollen, daß sein Kapellchen durch moderne
Waller mißachtet werde.

Die Furcht aber zeigt sich unbegründet , daß
dar Landschaftsbild durcheinen Kunstbau verunziert
werde. Er birgt bescheiden sein hölzernes Gebein
im grünen Blätterdach und streckt nur den Kopf
heraus , pnd der genügt zum Schauen für ihn und
seine Besucher . Noch mancherlei andere Zugangs-
wege findet der kartengewandte Wanderer und
freut sich wie wir hoffen mit uns , daß durch den
Domaturm ein weiterer Punkt geschaffen worden
ist, welcher die lieblichen Landschaftrbilder unseres
schönen Landes dem Auge erschließt._

BorauSfichttiche Witterung:
Wechselnde Bewölkung , Süden zeitweise Niederschläge,

Temperatur wenig verändert.

Gtarrde- amt Calw.
Gestorbene.

22 . Mai . Johann Küblcr , Metallhändler , 62 Jahre
alt.

27 . „ Josef Trotter , Steinhauer hier, 57 Jahre
alt.



— 531

Amtliche md Prioatanzeigen.

Kochk»rs Calw.
Das PrüfungSessen findet am Donnerstag , den 4 . Jnni 1908,

nachmittag - 6 Uhr (nicht 5 Uhr wie früher angezeigt), im „Badischen Hof"
statt . Freunde der Sache , Frauen und Herrn , werden höflichst zur Beteiligung
eingeladen und gebeten , sich bis spätestens Montag , 1 . Juni , mittags 12 Uhr,
bei Frl . Brodbeck (Evang . Kaffeehaus ) oder mir anzumelden.

Calw , 29 . Mai 1908.
Stadtschultheitz Tonz.

Stadt Calw.
Ban -Akkord.

Die zur Korrektion des sog . Schießgrabens erforderliche Betonier -,
Maurer - und Schlosserarbeit soll in Akkord vergeben werden.

Plan und Kostenvoranschlag liegen beim Stadtbauamt zur Einsicht auf,
woselbst auch dieSbezügl . Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise aus¬
gedrückt bis längstens Mittwoch , den 3 . Jnni 1908 , abends 6 Uhr,
eingereicht werden wollen.

Den 27 . Mai 1908.
Stadtbauamt.

Ho hnecker.

Oorrooräis . Oaliv.

Morgen Sonntag findet der Frühfxaziergang statt.
Zusammenkunft morgens 5 Uhr beim Georgenäum.

Vsr Vorstand.

Tauksagmlg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

ich während der Krankheit und dem Hinscheiden meines
lieben Mannes

Joseph Trotter
erfahren durfte , für die vielen Blumenspenden u . die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , sowie dem Hrn . Stadtpfarrer für

.die trostreichen Worte , sage hiemit den innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin Marie Trotter.

Bezirksverein für Geflügelzucht u.
Vogelschutz, Calw.

Am nächsten Sonntag , den 31 . Mai,
nachmittags 3 '/- Uhr , findet im Gasthof zum
Badischen Hof hier eine

außerordentliche Geueralverjaumluug
statt , zu welcher wir unsere Mitglieder mit Rück¬
sicht auf die zur Beratung stehende wichtige
Tagesordnung (Ausstellung betr .) recht zahlreich
zu erscheinen bitten.

Der Ausschuß.
Anm . Im Lokale wird ein zur Ansicht

bestellter Ansstellungskäfig aufgestellt sein.

Schön gelochte

vollsette md oollsastige Schweizerkäfe
wie Emmentaler , versendet bei einem ' /. Laib zu 68 A,

„ ' /- Laib zu 66 „
„ „ „ I Laib zu 63 „

mit ca . 100 — 130 Pfund franko.

Prima Allgüuer Limburgerküfe
mit Vollmilchzusatz , haltbar und gelbschnittig in Kisten von 40 — 60 — 80

Pfund das Pfund zu 28 A franko gegen Nachnahme.
Probepostkolli per Pfund 5 mehr franko.

Ovttlv , Käser ItirvIrlivImL VvvL.

Jugend
verleiht ein zartes , reines Kestcht, rosiges,
jugendfrisches A « »fehe« , weiße, sammet¬
weiche Kant und blendend schönen Teint.
Alles dies erzeugt die echt«

Steckeupfttd-Klietmilch-Seife
L St . 50 L bei Amalte Aekdmeg, M.
Kanßman « (Friseur Schncider's Nachf.),
K . Aeißer , Ml ». Mi « , , Friseur.

Den Grasertrag
von einem Morgen verkauft

Rosa Dalkolmo.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat auf 1. Juni zu vermieten ; wer,
sagt die Red . ds . Bl.

Auf 1. Oktober zu vermieten eine
kleine

Wohnung
(2 Zimmer , Küche und Keller ) womög¬
lich an eine Person.

I . Weimert,
neuer Weg 646 p.

Empfehle auf jeden Sonntag

Kekrorenes
C. Costeubadtt's Nachf.

Dur Heuernte
empfehle:

Seuseln , Gabel«,
forme alte einschlägigen Artikel

in großer Auswahl zu billigen Preisen.
Heb . Ao88t6U8ek6r,

Teiuach.

Ein ordentlicher

Schreiner
findet sofort dauernde Stelle bei

Chr . Vollmer , Schrrinermistkr,
Birkeufeld bet Pforzheim.

Aelteres besseres

Mädchen,
in Küche und Haushaltung selbständig,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse , Stelle
bis 1 . Juni.

Offerten unter Li! S 400 stadtpost-
lagerud Wildrad.

Sostn«»- un«i - M ponlänmplsr-
Vnricskr !

VON

MMM
OLlUrnors. 0slv «»Lon. Lud».L.»

kkSIM

Lrnst 8clisll a. iViarkt, Lal>v.
Paul Scllmill , dla§olci.

OenersIvertretunZ:
kWLgs Kucesli itominxer, iitottgitri

PW Stmfer-Kitt
ist das beste zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben bei

Hsninsnn

Hektaren
auf dem Fußwege von Calw nach Hirsau
eine kl. goldene Brosche . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Frank , Kemanllstraßt.
Unterzeichneter hat im Auftrag zu

verkaufen:
2 pol . neue , sowie ältere Kom¬

moden , 2 pol . Ovaltische , 1
Regulateur , 1 Eßtisch , 1 Tafel¬
klavier.

Stadtinventierer Kolb.

Milchfntter,
sowie alle gangbaren Krastfuttemittkl
fabrizieren unter ständiger Kontrolle

des Rheinischen Bauernverein-
Porzer Werke in Cöl « .

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver-
daunngsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin, Sachsenhansev

bei Frankfurt a . M.

Lakksns
Lun-IS» äoi Nristokiiods ill Lsuüiiiz-ii.

es . rsos.
ö OU-O Odas

_ ^ Lirnv

(7^
N

s-
cv

<D

v
s

isooos
itsuptgevlnne : lilsrk

soooo
«sooosooo

tzw. tzto. etc.
I «.MLs Ril ^ — korto unä leiste L §

ZO tzxir -2. 8 LL

btzLiek. äured äis OsneralL^snrui ^
kberlisril ketrer , btuttgsrt.

v
o-r

Vs8 86816 Me llie ^ Ugen
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel für schwache
entzündete Augen und Glieder ist
das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von ^ok . Okr . k 'ocktsntrsrgsr
in ttsllbronn . Lieferant fürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm . In
Fl . ä 40 , 60 Z . u . ^ 1.— .

Alleinverkauf für Calw:
A . vkke » Vinyon.

Oranqestern l ^
Biaustern /
Rotstern j iStevN-
Violetstern f „ ,
Grünstern t ! lvDÜen!

IBraunstern f C-ns-m/

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I In haben ln den meiste » GeschSsten ; wo nicht erhLll-
l itch»weist die Fabrik Grosfisten u. Handlungen nach.
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vMM - WM
m; gedleicdt Dil,x«I»«, («kl«, ?elr-(r«irk.

Tag-̂ emden mit Vorderschluß,
Tag-Hemden mit Achselschluß,
Nachthemden,
Nacht-Jacken»
veinkleider,
Untertaillen,
Nnstandsröcke,
Unterröcke, Reformhosen,
farbige Wöfche

in reichster Auswahl und billigsten Preisen bei

Lrnsl Zchall, e-i«>
Modewaren und Aussteuer-Geschäft.

Lrikelt»Ms,Ü!ki8st"

Lei IVaggonbeaug ^u Originalprciscn
cles Lrikctts-Verkaufs verein.

^.b Lakukol : bei ^linOest-^ bnakme
von 20 Ar . unter normaler
2ukubr Nk . 1,10 pr. Ar , irei
vor's Daus.

Kager: Kerles tzusntum au
billigst gestelltem Preise

emplieblt

itVsIrißssl!
Der Liederlranz Stammheim hält nächsten Sonntage

den 81. Mai, bei günstiger Witterung anläßlichd-r25.Stiftungs¬
feier ein Waldfest ab im Anschluß an die Einweihung des
kürzlich erstellte« AuLfichtStnrmes auf dem „Doma*.

Freunde und Gönner der Sache werden hiezu freundlichst
eingeladen.
_ Der Ansschutz.

Ko' «.XKM
Wir beehren uns. Freunde und Bekannte zu unserer am

^Vilk. Vinzier, -rennmlmslieiilrsnäluirg.
Lakudokstrasse 397 . — Hiekon 69 .

Parkettboden- und
Linoleum-Wichse

Stutta

weiß und gelb in nur vollwichtigen Dosen

von V- Kilo 8 « Psg . , 1 Kilo Mk . 1.5V.

Seit mehr als 30 Jahren bewährt ! -Wg
Man achte auf das gesetzt, geschützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in
bei C. Serva , H. Gentuer , K. O. Vinyou,

in Sirs »« bei Herrn. Wirth.

K Montag, den 1. Juni 1908, fiattfindenden K

Z Aochzeitsseier I
in das Gasthausz. „Waldhorn"  in Hirsau freundlichst einzuladen.

(A Friedrich Weber, <Z)
^ Sohn des Mauerermeisters Weber in Hirsau. ^
iK Goiiliebin Rothfuß, (S)

Tochter des f Job. Rothfuß, SchuhmachermeistersHL)
^ in Oberlengenhardt. ^
^ Kirchgang 12 Uhr in Hirsau. ^
OKAATAGGTAKG »AKTHT >ST <KK8 >GK

Is»If;«r., Vestklei-, Veil-, Viporis-,
ZMtir-, ?s»rer-

kalmAer
Panzer -Räder mit doppelt federndem Sitz, Doppeltorpedo

mit Freilanf «nd Rücktrittbremse
mir 2 Ueberfetzungen5 Meter, 7 Meter.

Zubehörteile jeder Art.
Größte Auswahl , ^ Lieferung auch aus

billigste Preise . ^ Teilzahlung.

k> , ValHstss,
Vifchoffstratze.

Gut eingerichtete Reparaturwerkställe.

Die größte Auswahl in

!8xor1 ^vaAvi »,
Lvilvr ^vaKviL

in nur gediegener Ausführung finden Sie nur in dem
Spezialgeschäft

Wilk.  6 ^ 088 , ksknäofZti -. 3.

IVlusikZctiulS 6 Llw.
Gvosoiknskino von Svknlvnn Zvilon Alons *.

Oer Onterrickt erstreckt sick gut foigencie Locker:
Violin « , V.ols , Violon - V« »lo,
Lnsvnidle -Spiel unck Nsninonislski -s.

^eclem Lcküler ist Qelegerikeit im 2usammenspiel mit ankeren Instru¬
menten gegeben (Duo, lerrett , tzuartett unk (Zuintett).

Prospekte sieben jedermann Zern au Diensten.

stllgomeinsr llsutscliör Vgrsieliörungs-Vsrgin in Auttgsrt
aus VegsnneiligUsN . Ksgnllna «« IV7S.

Unlen Ksnsnlio «len SrultgsnE ««- I»>l - u»>a Nao>«ee »»«i«r>i«»»»»«>gs -ai«tiengse «iIe«rkisN.
Uspilslsnlsge llliei » S0 Million « «, Ms «»i«.

ttaftpfüekt - , und Î 6d6N8 - V6r8ielZ6runK.
Prospekte , Versickerungsbekingungen , Antragsformulare , sowie jeke weitere Auskunft bereitwilligst unk kostenfrei clurck

Versickerungststank über I Allst . LutvNMLNN, XsiikmLiiii in Lai « , k . 8LUV, I!lic!ii,<»Iter in TeinLvil . I klönstiicker Zugang
740000 Versickerungen , s DM- Vertreter aus allen 8tSnken überall gesuckt . I ca. 6000 d4itglieller._

Am Donnerstag, den 28. Mai, sind
eine Uhr, Wein- und Bierzipfel mit
den Farben schwarz-gold-grün und dem
Namen Göller und Weinbrenner

-erloreu
worden. Dem ehrlichen Finder der
Sachen wird bei Abgabe derselben an die
Redaktion gute Belohnung zugestchert.

Telefon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Orlschläger'schen Buchdruckrrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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